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Niederschlagstätigkeit nahm
deutlich ab, es blieb weitge-
hend trocken. Wirklich schön
wurde das Wetter aber nicht.
Tagsüber blieb es vielfach
grau, und nur am 15. und 17.
wurde die 10-Grad-Marke „ge-
knackt“.

In der letzten Monatsdeka-
de wurde es dann wieder un-
beständiger, bis zum 25. blieb
es dabei besonders tagsüber
sehr kühl. Vom 26. bis 30. wur-
de es dann erheblich milder,
bevor es am 31. zu ergiebigem
Dauerniederschlag kam. Ursa-
che hierfür war eine Luftmas-
sengrenze über unserer Regi-
on, sie trennte Kaltluft im Nor-
den von sehr warmer Luft im
Süden. Während in Süd-
deutschland am letzten Tag

Station in Landwehrhagen
liegt der Rekordwert für März
bei +22,1 Grad, gemessen am
29. März 1998), in diesem Jahr
wurden aber nur am 17. maxi-
mal 14,3 Grad erreicht. Dies
ist der niedrigste Wert seit
2001.

In der ersten Monatsdekade
hatte die Witterung spätwin-
terliche Züge, allerdings ist
dies auch nicht ungewöhn-
lich. Am 1. schneite es zeitwei-
lig, eine Schneedecke konnte
sich jedoch nicht mehr ausbil-
den. Bis zum 10. März kam es
bei nasskaltem Wetter wieder-
holt zu Schneeregen und
Graupelschauern, nachts gab
es häufig leichten Frost. Vom
10. bis 20. überwog dann
Hochdruckeinfluss und die

M it dem März geht nun
auch der erste meteo-
rologische Frühlings-

monat zu Ende, allerdings
zeigte sich die Witterung ins-
gesamt wenig frühlingshaft.
Die Mitteltemperatur von +4,0
Grad Celius lag um 0,7 Grad
unter dem zehnjährigen Mit-
telwert. Zwar kann der März
auch noch wesentlich kälter
ausfallen, erinnert sei hier an
das Jahr 2013 mit einer Mittel-
temperatur von 0,0 Grad Celsi-
us und 27 Frosttagen, aller-
dings konnte sich in diesem
Jahr so gut wie nie warme
Frühlingsluft durchsetzen.

Statistisch steigt in jedem
zweiten Jahr die Temperatur
an mindestens einem Märztag
über die 20˚C-Marke (an der

Im März von Frühling keine Spur
Der erste meteorologische Frühlingsmonat war kühl – im April steigen die Temperaturen aber

des Monats teilweise mehr als
25 Grad Celsius gemessen
wurden, mischte sich am
Nachmittag und Abend in den
höheren Lagen sogar Schnee
in den Niederschlag. Diese Re-
genfälle sorgten auch dafür,
dass das Niederschlagsdefizit
der zweiten Monatsdekade
mehr als ausgeglichen wurde.
Die insgesamt 46,2 Liter je
Quadratmeter bedeuten eine
Regenbilanz von knapp 120
Prozent des Mittelwertes.

Den unerfreulichen Ge-
samteindruck dieses Monats
unterstreicht auch die Son-
nenscheindauer. Bei nur
knapp 71 Stunden fehlten
zum Normalwert etwa 40
Stunden. Stürmisch wurde es
nur am 2. März, da erreichten

wir die Stärke 8. Zum Monats-
wechsel stellt sich die Wetter-
lage nun aber grundlegend
um. Die über Süddeutschland
bereits angelangte Warmluft
kann am ersten Aprilwochen-
ende auch in unsere Region
gelangen und wir können erst-
mals in diesem Jahr die 20-
Grad-Marke in Angriff neh-
men.

Für den weiteren Monats-
verlauf wird es zwar nicht be-
ständig warm und trocken
bleiben (das wäre auch unty-
pisch), dennoch fällt der April
– unabhängig von der ohne-
hin einsetzenden jahreszeitli-
chen Erwärmung – wohl deut-
lich frühlingshafter aus. Die
Zeit für Winterreifen ist defi-
nitiv vorbei. (zkn)
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Mitteltemperatur:
 + 4,0 °C
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Mitteltemperatur 
der letzten 10 Jahre: + 4,7°C
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Niederschlag: 46,2 Liter/qm

1,11,1 0,30,3
2,22,2 1,61,6 2,32,3 1,31,30,10,1

2,62,6 3,53,5
0,60,6

7,77,7

16,216,2

0,40,4

4,64,6

0,70,7 1,01,0

DAS WETTER IN DER REGION IM MÄRZ 2016

von Hand gemacht wurde. Die
Hot Docs brachten die Besu-
cher mit Songs wie unter an-
derem „Rollin’ on the River“
(Creedence Clearwater Revi-
val), „Twist and Shout“
(Beatles), „The Letter“ (Box
Tops), „Stand by me“ (Ben E.
King) in diese Zeit zurück. An-
gefangen beim fetzigen Rock
bis hin zum soften Blues, in je-
der Musikrichtung glänzten
die Docs als musikalische Tau-
sendsassas.

Den „rockenden Ärzten“ –
jeder spielt mehrere Instru-
mente und beherrscht den Ge-
sang – merkte man die Leiden-
schaft und Hingabe zur Musik
an; nicht zu vergessen das
Temperament, das sie an den
Tag legten. Sie versprühten Le-
bensfreude, und die gute Lau-
ne übertrug sich aufs Publi-
kum, das in jeder Phase voller
Emotionen mitmachte.

Das Konzert fand zugunsten
des Vereins „Ärzte ohne Gren-
zen“ statt. (zpy)

reichhaltigen Repertoire. Die
Hot Docs sind „im richtigen
Leben“ alle praktizierende Me-
diziner, deren gemeinsames
Hobby die Musik ist.

„Es darf auch getanzt wer-
den“ forderte Christiane Lang-
lotz in ihrer Begrüßung auf.
Die Besucher lachten und
überlegten, wo in der voll be-
setzten ehemaligen Kirche
noch ein Platz zum Tanzen ist.

Da diese Musik nicht nur
ins Herz, sondern auch in die
Beine ging, dauerte es trotz-
dem nicht lange, da hielt es ei-
nige Gäste nicht mehr auf den
Stühlen. Sie verschafften sich
ein wenig Platz in den Gängen
und vor der Bühne, um zu den
Cover-Songs, die bis in die
Epoche der Beatles und Rol-
ling Stones sowie die „Flower-
Power-Zeit“ zurück gingen, zu
tanzen.

Beim Publikum wurden Er-
innerungen an die vielleicht
beste Zeit ihres Lebens wach,
eine Zeit in der Musik noch

HANN. MÜNDEN. So richtig
gute Mucke kündigte Christia-
ne Langlotz, Inhaberin des Ca-
fés Aegidius, den Konzertbesu-
chern am Freitagabend an.
Und schnell merkten die Besu-
cher, dass sie nicht zu viel ver-
sprochen hatte: Die Göttinger
Band „Hot Docs“ heizte den
Gästen mit Megahits der Rock-
geschichte so richtig ein. Die
Frau und die vier Männer hat-
ten für jeden etwas in ihrem

Rock-Therapie von den Hot Docs
Göttinger Band holte im Café Aegidius die Besucher von den Bänken

Rock’n’ Roll bis der Arzt kommt: Für die Besucher war es ein Musikereignis der Extraklasse. Den Hot
Docs bereitete es Spaß, in Kirchenräumen zu musizieren. Foto:  Siebert

Die Band
Die Mitglieder der „Hot Docs“
sind alle Mediziner: Notarzt Flo-
rian Müllendorff (Schlagzeug,
Percussion), Chirurg Stefan
Könsgen (Gesang, Akustikgitar-
re, Harp, Bass), Urologin Patricia
Link (Gesang, Akustikgitarre),
Kardiotechniker David Paz (Ge-
sang, Akustikgitarre, Perkussion)
und Nervenarzt Borwin Bande-
low (Gesang, Akustikgitarre,
Bass, Harp). (zpy)

HANN. MÜNDEN. Der offene
Gesprächskreis der Evange-
lisch-lutherischen Stadtkir-
chengemeinde Münden trifft
sich wieder am heutigen
Dienstag, 5. April, ab 17.30
Uhr im Corvinushaus, Ziegel-
straße 16, in Hann. Münden.

Thema des Abends ist der
Reformator Jan Hus, der 100
Jahre vor Martin Luther seine
Thesen verbreitet hatte und
dafür in Konstanz auf dem
Scheiterhaufen verbrannt
wurde. Referentin Adelheid
Schaefer hat sich zu diesem
Thema vorbereitet und zeigt
auch einen Film: „Alles für die
Wahrheit. der Lebenskampf
des Jan Hus.“ (gkg)

Heute trifft sich
der offene
Gesprächskreis

Neues aus der
Volkshochschule
Foto-Exkursion
HANN. MÜNDEN. Eine Foto-
Exkursion am Wochenende bie-
tet die Volkshochschule für 16.
und 17. April an. Bereits am Frei-
tag, 15. April, findet von 16. bis
17.30 Uhr ein geführter Stadt-
rundgang (Treffpunkt Rathaus)
statt. Die Teilnahme kostet
53,50 Euro, inklusive der Stadt-
führung. Der Workshop findet
am Samstag von 10 bis 17 Uhr
und am Sonntag von 9.30 bis 16
Uhr statt. Unter fachlicher Anlei-
tung von Fotograf Micheal Höt-
zel erweitern Einsteiger wie Er-
fahrene ihre Kenntnisse und Fer-
tigkeiten rund um die Fotogra-
fie. Bitte eine digitale oder eine
analoge Kamera und eine Spei-
cherkarte mitbringen.
Anmeldungen bis zum 7. April
bei der VHS in Hann. Münden;
Wilhelmshäuser Str. 90, unter
05541-903610 oder www.vhs-
goettingen.de möglich.

easylife-Teilnehmerin:
Maryam Mahidaschti

42327 Wuppertal
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ABNEHM-AKTION

GUTSCHEIN für eine

Figur-Analyse!
Jeder Besucher erhält eine:

– kostenlose Körperfettanalyse

– kostenlose BMI-Berechnung 

– kostenlose Stoffwechselmessung

Aktion läuft vom 04. bis 15.04.2016

exklusiv in Göttingen!

Und leichter den Frühling erleben.
Abnehmen!
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Aktion läuft vom 04. bis 15.04.2016
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Und leichter den Frühling erleben.
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Sigrid Dillmann
Kosmetikerin

67366 Weingarten

31
Kilo

erfolgreich

abgenommen
erfolgreich

abgenommen

easylife-Therapiezentrum Göttingen
Weender Landstraße 59 | Gallus-Park
37075 Göttingen

Kostenfreie Termine:

 0551 38 48 59 96

Verlassen Sie sich nur auf die
Original-easylife-Therapie!
Der Frühling ist da, bloß Ihre Traumfigur braucht noch 
noch ein bisschen? Dann haben wir was für Sie:
Starten Sie jetzt mit der Original-easylife-Therapie!
In vier Wochen sind bis zu 12 kg möglich. Bei einem 
kostenlosen Beratungsgespräch ermitteln wir Ihre 
individuellen Therapiebedü rfnisse und sagen Ihnen, 
in welcher Zeit auch Sie Ihr Wunschgewicht erreichen 
können. Nicht bei krankhafter Fettsucht.

www.easylife-goettingen.de


